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Bibelübersetzung: «Basisbibel» 

T Ist der Tod von Jesus notwendig? 

 (PP Start) Folie1: Wozu Versicherungen abschliessen? 

Einstiegsfrage: Wozu Versicherungen abschliessen? 

Werden uns noch später mit dieser Frage beschäftigen, auch was diese Frage mit dem Thema zu 

tun hat. 

 

 Folie2: Ist der Tod von Jesus notwendig? 

Thema / «Zündstoff» ist der Titel dieser Predigtserie 

Viele Einwände gegen den christlichen Glauben, oder Eigenheiten die zu Diskussionen Anlass 

geben. Drei haben wir herausgegriffen. 

Der Mehrheit ist es zwar mittlerweile ziemlich egal, aber wenn Interesse viele Vorbehalte? 

Coronakrise > Wir wollen unseren Alltag zurück! 
> Evtl. Sehnsucht nach mehr > Halt > aber keinen Run auf Kirchen oder Gemeinden 

Es spielt überhaupt keine Rolle  
Es gibt noch viele Vorbehalte 
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Ein Alleinstellungsmerkmal des christlichen Glaubens > Thema 

Initiant, Gründer > stirbt für mich, stirbt für die ganze Menschheit um Menschen zu befreien 
Jesus gibt sein Leben, um Menschen mit Gott zusammenzubringen, zu versöhnen > Kreuz  

 

Unterschied Religionen > Gründer zeigen den Weg, aber ich muss es erreichen 
abverdienen, erarbeiten 

Gründer haben andere getötet, aber nicht freiwillig ihr Leben gegeben, so wie Jesus 

 

Was macht das für einen Sinn? 

Ist das nicht zu billig? 

Ist das nicht einfach zu einfach? 

Passen diese archaischen Vorstellungen überhaupt zu der modernen Welt? 

- Opfer 
- stellvertretender Tod 

 

Gehe den umgekehrten Weg als sonst in der Predigt 
üblich: Aus der Bibel ziehen wir Schlüsse zum Alltag 

heute: Aus dem Alltag ziehe ich Schlüsse zur Bibel  
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T Ist der Tod von Jesus notwendig? 

I Warum für andere sterben? 

 Folie 3: Warum für andere sterben? > nur 1. Bild! 

Ist der Tod von Jesus notwendig? > führt zur Frage: Warum für andere sterben? > Sinn / Bedeutung 

2. Juli 2020 in Ahrenshoop an der Ostsee, die Schule ist zwar eh zu wegen Corona, aber es wären 
jetzt ohnehin Schulferien. Das tolle Wetter lockt viele an den Strand für einen Badetag. 

Zwei Kinder, ein Mädchen und ein Junge im Alter von 10 Jahren spielen auf den grossen Steinen 
eines Wellenbrechers am Badestrand. 

Und dann passiert es, ein Kind verliert den Halt und fällt ins Wasser, das zweite springt herein um 
zu helfen. Wegen einer Unterströmung können beide die Steine nicht mehr erreichen. 

Ein 32-jähriger Mann hat das bemerkt, eilt hinzu, springt ins Wasser und kann beide Kinder mit 
letzter Kraft zu den Steinen befördern. 

Selbst kann er sich nicht mehr ans rettende Ufer bringe. 

 (2. Bild) 

Die herbeigerufenen Rettungskräfte können den Mann, den sie alle kennen,  

nur mit Tauchern tot bergen 

Das eine Kind war sein eigenes, das andere das Kind seiner Lebenspartnerin. 
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Für andere sterben? Was hat das hier nun für eine Bedeutung? Für einen Sinn? 

Niemand fragt so. Vielmehr gilt doch dieser Mann als Held! 
Tragisch, dass er nicht überlebt hat! 

 

Helden setzten das eigene Leben aufs Spiel für Andere! 

All die Menschen, die in Rettungsdiensten arbeiten,  

In den letzten Tagen Helikopterabsturz in den Bergen / Seenot / Feuerwehr 

Bei Seuchen > Ebola : Ärzte oder Pflegepersonal die ihr Leben aufs Spiel setzen. 

Viele haben es auch bei Corona aufs Spiel gesetzt > in Italien viele gestorben 

 

Ist überhaupt nichts Fremdes, im Gegenteil 

Motiv der Geschichte: Arnold von Winkelried 

Motiv von unzähligen Filmen: Helden setzen ihr Leben aufs Spiel oder sterben, um andere zu Retten 
Matrix, Armaggedon, die glorreichen Sieben > Schwache schützen, Verbrecher jagen, Recht 

schaffen 

 

Oft sterben Helden oder werden gerade deswegen zu Helden, weil sie zu Tode kommen 

Die Angehörigen bekommen dann von der Armee einen Orden 
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Jesus selbst hat es auf den Punkt gebracht 

Johannes 15,13 

 

Auch als Eltern ist es überhaupt nicht abwegig, sich zu opfern für die Kinder 

Man kann gar keine Kinder haben oder grossziehen ohne Opfer. Eltern sind Helden! 
Aus Liebe - oder wer führt Buch, um dem Kind in 15 Jahren alles aufzuzeigen? 

Wie weit wären Eltern bereit zu gehen, um ihr Kind zu retten? > Organspende 
Mutter ist ja schon bereit, für die Geburt das Leben aufs Spiel zu setzen 

Eltern gehen sehr weit, um Kindern eine gute Zukunft zu ermöglichen 

 

Es ist heldenhaft, nicht abwegig, sein Leben zu opfern > Eltern sind Helden 

Warum gilt Jesus nicht als Held? > übernatürlich? 

Bibel: Jesus ist der Held, der andere, der mich vor dem Tod bewahren will 

Römer 5,18+19 

 

Jesus will uns retten vor dem Tod 

Er will mir ein Leben ermöglichen! > Er hat auch jetzt einen Weg für mich, für uns! 
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Er stirbt, um den Fluch der Sünde zu überwinden. 

Wer an Sünde zweifelt: (nicht zu viel süsses essen, Versager Sport) 
- gibt es Böses auf dieser Welt? Woher kommt es? > aus dem Herzen der Menschen? Woher? 

- Fluch des Zerfalls ist real > selber sterblich > macht Corona deutlich 

 > alles Zerfällt ohne aktiven Einsatz 
 > es braucht immer mehr Energie etwas aufzubauen als zu zerstören 

 

Jesus war bereit, für mich zu sterben, damit ich leben kann > ich eine Zukunft habe 

Jesus war bereit, für mich zu sterben, um den Fluch des Zerfalls aufzuheben 
> übernatürlich 

> geht über das Leben hinaus 

 
  



Römer 5,18 29.11.20 

peter hauser 9 

T Ist der Tod von Jesus notwendig? 

II Warum für andere bezahlen? 

 Folie 4: Warum für andere bezahlen? (nur Titel)? 

Die zweite Frage zu «ist der Tod von Jesus notwendig» > warum für andere bezahlen? 

Zurück zur Einstiegsfrage: Warum haben Sie Versicherungen abgeschlosssen? 
um sich abzusichern 

 

Weil es Situationen gibt, wo man bezahlen muss – wo man es aber nicht zahlen kann 

Sofort stehen immer zwei Fragen im Raum: Wer ist schuld? Wer bezahlt? 

 

 (Bild 1: Unfall) 

Pflichtversicherungen: 

Haftplicht Auto > weil die Schadenssumme unglaublich hoch sein kann (Tram und Lastwagen) 
diejenigen die schon länger Auto fahren und die Schadenssumme von früher mit heute 

vergleichen > bei mir 100 Mio drin 

Ich könnte nicht selber zahlen! 

Krankenkasse > weil es einem schnell überfordern kann > wenn sie nicht zahlt 
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Weil es Situationen gibt, in denen man einen Stellvertreter braucht 

- Rechtlich überfordert, nicht nur finanziell 

 

 (Bild 2: Hochwasser) 

Freiwillige Versicherungen: 

- Schaden abwenden > Unfallversicherung 

- Sich absichern für schwierige Situationen (Hausrat) 

Nicht für ein Ereignis lebenslang büssen oder leiden zu müssen  

(evtl. unverschuldeter Brand > ausgelöst durch Kinder) 

 

Völlig bewusst: Es ist nicht abwegig, dass bezahlt werden muss 

Es ist überhaupt nicht abwegig, für andere zu bezahlen oder andere bezahlen für mich 

Man bezahlt manchmal sogar gerne für jemanden, den man mag oder liebt 
Einladung zu einem Essen > jedes Geschenk hat jemand anders bezahlt! 

Komisch scheint es erst zu werden, wenn es um Glaubensfragen geht. 

Realität: Ich bin darauf angewiesen: wenn es meine Möglichkeiten übersteigt jemand anders 
bezahlt! 
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Gesetzlich verpflichtet > höhere Instanz sagt > du bist verantwortlich, auch wenn du das nie 

bezahlen kannst. Ich werde nicht für unschuldig erklärt, nur weil ich nicht bezahlen kann. 
> genau das erwarten manche von Gott 

Was völlig normal ist, was im alltäglichen Leben völlig klar ist > ist bei Gott nicht mehr klar. 

Mein Vater hat gesagt: Er will mal selber geradestehen für sein Leben. Auch vor Gott. 
Er fand es erniedrigend, demütigend als Mensch bezeichnet zu werden, der nicht geradestehen 

kann. 
Ich habe dann gefragt: Womit? Wenn die Mittel nicht ausreichen? 

Womit soll ich denn vor Gott geradestehen, wenn ich nicht einmal als Mensch im Leben für 
alles geradestehen kann und Versicherungen oder Rechtsbeistand brauche? 

 

Wer eine Versicherung unterschreiben kann, kann auch problemlos Christ werden. 

Akzeptiere Gesetz das über mir steht / Unfähigkeit zugeben / will Garant  
> einfach ohne Prämie und ohne Kleingredrucktes 

 

Es ist doch auch gar nichts schlimmes, nicht gerade stehen zu können!!! 
Alle Versicherungen freuen sich darüber! 

Warum ist es aber plötzlich etwas Schlimmes, wenn es um Gott geht? 
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Bibel: 

Ja, für unsere Schuld müssten wir bezahlen! (Gott ist perfekt, ich nicht) 

Ich bin schuldig, ich kann nicht bezahlen. Werde aber nicht einfach so für unschuldig erklärt. 

Wir haben weder die Währung, die Gott verlangt noch die Möglichkeiten 

Der Gesetzgeber legt den Rahmen fest > wer, wie haftet, wer was bezahlen muss 

In der Beziehung zwischen Menschen und Gott ist Gott Gesetzgeber. 

Er legt fest, was gilt: Römer 6,23 
Die Währung bei Gott ist Leben. Schuld gegen Leben > Meines, oder das von Jesus. 

oder eines Opfers, das für mich stirbt  
> Opfertiere und Sündenbock im AT > weil Gott schon damals den Tod nicht wollte. 

 

Jesus bezahlt für mich 

Römer 5,18+19 

 

Gnade, Geschenk, wenn jemand für mich bezahlt, obwohl er nicht müsste! 

Liebe bezahlt doch gern für den anderen! 

Freunde zahlen sich doch auch manchmal etwas. Völlig normal und schön, etwas bezahlt zu 

bekommen. > Freude über das Geschenk! 
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Eltern bezahlen für ihre Kinder > wer würde nicht gerne mehr bezahlen? 

Froh um Ausbildungszuschüsse / Welche Eltern würden nicht gern mehr bezahlen? 

 

Grosseltern bezahlen auch gern für Enkel > Helden! 

 

Ausdruck von Liebe 

Ausdruck von Segen von einer Familie, wenn wir uns gegenseitig unterstützen,  
wenn wir mit den eigenen Möglichkeiten am Ende sind. 

 

Warum ist es nur schlimm, wenn Gott etwas für mich bezahlen möchte? 

Umso mehr, da er es aus Liebe tut. > stirbt / bezahlt 

Grund zur Freude! 

 

Erleichterung, wenn Versicherung bezahlt > Mueti Oeltank 

Wir konnten den Fall abschliessen und haben den Schaden beglichen. 

 

Freude: Mein Gott hat bezahlt, ich bin frei!  
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T Ist der Tod von Jesus notwendig? 

III Alles für ein neues Leben! 

 Folie 5: Alles für ein neues Leben! 

Alleinstellungsmerkmal des christlichen Glaubens: 

- Jesus ist der Held, der sein Leben für mich gibt 

- Jesus ist der einzige, der für mich bezahlen kann 

- Er ist die Versicherung, die für mich gerade steht. 

 

Auch in der heutigen Welt: 

Weder das Leben hinzugeben für andere ist uns unbekannt > Held 

Noch für andere zu bezahlen, ist uns fremd > Versicherungen 

 

Warum Ist der Tod von Jesus notwendig, wenn er doch vor langer Zeit gestorben ist? 

Weil der ganze Christliche Glaube vom Tod und der Auferstehung von Jesus abhängt 

1.Kor 15,14 

Mit seinem Tod, mit seiner Auferstehung hat Jesus für jeden Menschen eine Erbschaft hinterlassen 

Er hat alle möglichen Schäden im Voraus bezahlt > hat Heldentat / Absicherung hinterlasen 
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Jede Erbschaft muss angetreten oder ausgeschlagen werden. 

Will ich meine Erbschaft von Jesus antreten? > himmlische Versicherung unterschreiben? 

 (Erbschaft / Neues Leben) 

Weil sein Tod für mich und für dich heute Bedeutung hat > ist = heute = für mich 

Es nützt mir nichts, dass Jesus vor bald 2000 Jahren gestorben ist 
wenn ich das Geschenk nicht in Anspruch nehme 

 

Die Erbschaft von Jesus: 

Der Held gibt den geretteten eine neue Chance > gibt sein Leben > Tod 

Die Versicherung ermöglicht einen Neustart > er bezahlt meine Schulden > Tod 

Neues Leben geben will, dass über den Tod hinaus bestand hat (Rö 6,23) > Auferstehung / Ewigkeit 

 

Das möchte Jesus auch für mich, für dich. Das ist die gute Nachricht > Evangelium! 
Jesus ist: Ich bin die Auferstehung und das Leben (Joh 11,25) > zeitlos gültig. 
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Zurück zum Motiv von Gott. Warum macht er das 

Joh 15,13 > er liebt mich, nimmt mich an, wollte mich, hat ein Ja zu mir 

 

Diese Liebe bleibt unbeantwortet, wenn ich selber mit Jesus nichts anfangen kann oder will 

Das neue Leben annehmen, eine Beziehung mit Gott eingehen > ich trete die Erbschaft an 

Ansprechen wie einen Menschen > Gedanken oder Worten 

Alles, was mir Jesus geben kann ist nur ein Gebet von mir entfernt. 

 

 

Jesus gab alles, damit wir auch durch dieses Leben kommen 

Sorgen ihm geben 

Freude  

Hoffnung 

Segen erbitten 

 

Darum kann, darum will ich mir ein Leben ohne Jesus nicht vorstellen! 

 


